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3 c

Sirafprebtgt bes lobe* an Dr.
"«s*

f>aft mir ertlärt, idj ïôiine mid) auf Sid) ücrlofTcn,
Su fei ft mein fidjerfter ©«rftâjctunflëagcnt ;
Su fenbeft mir ädjt afiat'fdjc ffiaar' in SDîaffeji,
SBalb faß' jik Sente mir ber ganje Continent.

Sic Gljolcra mit ben Snccifleiifrûflejcidjcn,
$>öhfdj mit SDiifrobcn itnb Batterien beretnt,
Sic Gbolera brächt' mir- an 100,000 Lcidjcn,
Sdjriebft Su auf ©tcmpcl in Scrlin. SBie roat'ê gemeint?

Sie Serge Ijaben eine tobte Mniiê geboren,
Su baft baê SKaul euroïaboll genommen, «od),
©uej=fanalbrcit Srcue mir bamit gefdjrooren
Senn Su Sein SBort nidjt tjaltcu ttittft, fo fdrureige bodj!

SBom fdjlcdjteften unb fdjmubiaften granjofenljafeii
(Beb'n täglid) mir nur mifcrablc îiften ein,
Saß fte Sein fredjtê ^roflamiren Lügen ftrafen.
Gin an&er SNal Inf; Su baë Arabien lieber fein!

Softoren finb fonft meine brauen Lieferanten,
ïltê Quittung gilt im Kirchhof jcbeê SWonument.
Slud) Kö'dje ftnb'ê, bie mir bte befte SBaarc fanbteu,
SBeil fte jur Sdjlemmerei »erführen permanent.

SB ruäteft nlfo Sod» nnb SHrjt jugteidj gcrocfcit,
3tuct 7v t ic n e « tilaitbtc id) in cttitni Sdjlag eruiifdjt
Itnb tonnte hoffen, 'Jricmanb »erbe meljr genefen ;
9tun roeifj idj nidjt, ob untren ober bumm Sit bift

<Pad' ein Sie fdjnb'ben Srngtjcidjcn ber Söaccitlcit,
SBleib' mir mit euibcmifdjem ©cfdjroätj Sont SeibJ
Su faiwft ÎUîortalitâtêtabclIin niemalê füllen,
Sein Slfia=©ef»ctift crfdjrcttt lein alte« Seib.

2iMII midj an beffere Kommilitonen toenbett,
ï^ariê, roo im Kongrcffe jebe Lunge plafct,
Uub Gfnglanb fann ein groffrê Kontingent mir fenbeit,
9Bo bie Humanität mit §cudjetei branbfdja^t.

®enu|"jfurt)t, 91tii|iggang, baë finb bie Snebitoren,
Sie Sîidjlê berfprcdjfn, aber tjalten fdjrcdlidj bicl.
Sie faubern §eitêarmee= unb ^eterêpfennigtboren
llnb anb'rc Starren bringen näber unë jum 3tcl.

Su baft Dom Kaifer 100,000 SDtatf erroorben;
Itnb bamit Sir bie Spefulntion oerberbt:
SBenn alte Qrffcnbcn biê auf ben Stod) geftorben,
So bätteft Su ben ganjen iDuart allein geerbt.

*gß\e ^tarnen entfielen. ^
Gin 3eitungëfdireiber leitet ben SRamen unfereê Slationalbelben Seit

auf ©runb eineê im Gifenbabnroagen geborten ©efprâdjeê oom SEßorte
teilen (fteuern) ob. So oiel SBabrfdjeinlidifeit biefe Gttjmologie aud) für
ftd) tjaben mag, fo bat fte bodj alleê S3efted)enbe für unê nerloren, feit roir
burd) einen Sramroat):5toiibutteur eineê SSefferrt beletjrt roorben ftnb. Set:
feibe fprad) ftd) über bte ©ntftefjung beê Stamenê Seit in folgenber SBeife
auê: i . "

£3ei unfern Stltnotbern tjenfehte bie ©itte bei ber erften 9ïamenëgebung,
fofern bie gewählte SBejeichnung ben betreffenben 3ufQ6 nid)t fd)on felbft
entbleit, ein »er«, »sie«, »il« ober »die» (oertürjt »el«) anjufügen, je nad)
bem bet ©etaufte ein mânnltdjeë ober roeiblidjeê, ein beutjdjeê ober fran;
jôftfdjeë SBefen roar. SHei bem Stob beê SBetreffenben lieben bie ^unterbliebenen
um mit ber unfern Sßätern eigenen, finnigen SBeife bie Sßerfürjung beê Sebenê,
anjubeuten, in ber 9?egel bie befagten Gnbungen roieber fallen. Sllë foldje
roaren aud) »ich«, »du« unb anbere Pronomina im ©ebraud).

SBenn biefe Sitte nidjt burd) niete anbete SBeroeife (ftebe unten) aufjer
3roeifel geftellt roäre, fo müfjte fie burd) bie Sdjider'ë SBilbelm Seil" ent=
nommenen, hier befonberê beroeiêtrâf tige Stelle : SBo »er« ftd) anleimt mit
bem eigenen ©lut" bod) alê uollauf berotefen betrachtet roerben.

Ser gegen Slnfang beê 14. 3abtbunbertê in ben SBalbftätten regierenbe
Sßogt Hermann, ein jäbjorniger SDtann, batte einftenê einem jungen SBauern
im ©rimme einen Seiler an ben Kopf geroorfen. Qut (Erinnerung an biefeê
Greignifs rourbe ber alfo S6ebad)te nom 33oIte Seiler" genannt. Sluê Stäche
erfdjofi befagter Seiler fpäter ben Sanbuogt in ber rjorjlen ©äffe". Qui
tJeier ber Sbat gab baê nom Iäftigen Srud befreite Sanb ber gamilie beê
erfchoffenen ^ermann ben ©pitjnamen ©äfi'l".

Starb bem §infcbeib Seller'ê roürben feine £iinterlaf)enen, ber rjerrfd)en=
ren Sitte folgenb, bloê mehr SeQ" gebeifjen. Um aber ber Sippe beê
nerljafjten J&ermannê nod) (Sinê anhängen, fügte ber roiçige SSoltêmunb
ibrem oben erroäbnten SpiÇnamen baê non Seller'ê SBittroe roeggerootfene

»er« bei. So tamen bie beiben gelben biefeê Stamaê alê SeU unb ©äjjter
(nerftümmclt ©efiler") auf bie 9iad)roelt.

Stuë ben uerfd)iebenften ©rünben fam in ben fpäteren 3at)rbunberten
bte ©eroötjnung, beim Sob beë SSettiffinben bie Seterminatioftlbe, roie man
fte roobl nennen barf, roeg^ulaffen, mebr unb mehr in Verfall unb baber
ertlärt eê ftd), bafe roir heutzutage nod) eine fo gto|e DJienge auf er, si, il
unb elle auëlaufenbe @eid)led)tênQtnen befigen (sie unb il beê SBobllautë
roegen allerbingë meift ju is unb Ii Detfeljrt).

DJieiftet, porter, §aufer, SBIeuIer, 3ellr£lf9fr/ Srunner, Çabiê, Sfeli,
fflränbli, 9tö|li, Künjli, DJtägli, Steali, Stöfjel, SBorel mögen alë roenige
SBeifpielé bienen.

@ê fehlt aber aud) nidjt an mafftnbaften Grempeln für bie ftattgetjabte
Sluêfto|ung beë Setetminatio'ê. So enltanben auê ïïîaper, SBelltbier, Srhentel,
Sroffet, ©ranb'djanbelle, Ctufli, §immeli, Sonett, bie betannten ©efd)led)të*
namen SDÎan, SBelti, Sdjent, Srofj (nerftiimmelt Sroj), ©ranbjean, Stuf,
Rimmel unb baê englifd)e 3one (oerftümmelt 3obn).

Unter ben ©rünben jur ^Beibehaltung beê Seterminatin'ê roar jebenfadë
einer ber majjgebenbften ber SJtifjtlang ber Stammfilbe. So blieben tarnen
roie ©reulidj, Gonjett, ^afabu, Stolen, DJiubeim u. unneränbett.

Sllê SBeroeië füt ben fptadjgeroanbten Sinn unferer SBorfabren mögen
einige SBeifpiele für bie ^Benennung »on 3ra'Uingen unb felbft non Srillingen
ermähnt roerben. Sie SReirjenfotge ber ©eburt unb baë ©efdjledjt, roie bie
^Rationalität ber ©eborenen finb barin in unjroeibcutiger SBeife jum Sluëbrud
gebracht. SBir beuten on bie 9ïamen ©oppelêtobet, SBadetnagel, §euêlet«
nonbermil îc.

Slber audj baë tiefere SKtotin burd) bie Spaltung beê im Slllgemeinen
nur bei Sobeéfall £)tnfällig roetbenben Setetminatin's bie eroige Sauer beê
9tamenê finnig anjubeuten mag oielfadj auëfdjlagenb gebenb geroefen fein.
Sluê biefem ©tunb erhielt ftd) j. SB. ber SRame Kalauer unncrftümmelt.

Da kommt die redesefge Schaar

Gefahren und geschwommen,
Sie kommen zu einander zwar,
Zu sieh will Keiner kommen.

Kongresslied.
Indess die lieben Leute dranss

Ihr Festtoastchen stammeln,
Wird man der Zukunft Thor zu Uans

Sieh vollends noch verrammeln.

Sie sitzen an der Table d'hôte,
Die Kochkunst zu erdauern,
Dieweil lässt man das liebe Brot
Der Freiheit sich versauern.

Und ob daheim das letzte Recht
Sich anch der Denker hole:
Sie zieh'n in's leere Wortgefecht:
Kongress ist die Parole!

Preusse: Preussen baut jetzt in ganz Deutschland der Freiheit
eine Gasse"!

Franzose : Oho 1

Oesterreicher: Ja, eine Sackgasse nämlich!
Schweizer: Ja so, das glaub' ich eben auch!

$uriofümer.
SBae ift furioê? Kurioê ift:

I. Safj bie granjofen im 3bpftljum immer nod) notroâttê fdjreiten
roollen."

II. Safj ftd) Dtom in ber Sdjroeij ganj gleidj auffpielt, roie in
anbetn Sänbetn."

III. Slber am turiöf eften ift: Safî baê italien if che ginanj--
minifterium nidjt fdjon ein Staatêanleitjen auëgejd)rieben bat, um bie @renj*
fpenetoften gegen bic Sdjroeij bejahten ju tönnen."

Sorgfalt ^S'3taliener bei b'©renje gfperrt, bafj b'Gtbolera nit inne djunnt,
jegt hei ft fe gltjdj. SBarum farjre be bie Summen no geng furt mit be
©perrmafjregle, eê nüfct ja jefct nüt meb?

8. : 3Q< fi müfse brum jegt fjüete, bafj ft n ü m c ufe dj u n n t
' ¦¦ \ ¦ .;.-4.-':Ä." =;';

Strafpredigt des Hodes an Dr.

Hast mir erklärt, ich könne mich auf Dich verlassen,
Du seist mein sicherster Versicherungsagent;
Tu sendest mir ächt asiat'fchc Waar' in Massen,
Bald fall' znr Beute mir dcr ganze Kontinent.

Die Cholera mit dcn Baccilleiifraaezcichcn,
HUsch mit Mikroben und Bakterien vereint,
Die Cholera brächt' mW an lWMst Leichen,
Schriebst Du auf Stempel in Berlin. Wie war's gemeint?

Die Berge haben eine todte Maus geboren,
Du hast das Maul eurovavoll genommen, Koch,
Suez-kanalbrcit Treue mir damit geschworen
Wenn Du Dein Wort nicht halten willst, so schweige doch!

Vom schlechtesten und schmutzigsten Franzosenhafen
Geh'n täglich mir nnr miserable Listen cin,
Daß sie Dein freches Prollamiren Lügen strafen.
Ein ander Mal laß Du das Prahlen lieber sein!

Doktoren sind sonst meine braven Lieferanten,
Als Quittung gilt im Kirchhof jedes Monument.
Auch Köche sind's, die mir die beste Waare sandten,
Weil sie zur Schlemmerei verführen permanent.

Tn wärest also Koch und Arzt zugleich gewesen.
Zwei Mcgcn cilauble ich in einem Schlag erwischt
Und konnte bofseti, Nicmaud wcrde mchr genesen;
Nun weiß ich nicht, ob untreu oder dumm Dn bist?

Pack' ein die schnöden Fragezeichrn dcr Baccillen,
Bleib' mir mit epidemischem Geschwätz vom Leib!
Tu kannst Mortalilätstabcllcn nicmals füllen,
Dein Asia-Gespciist erschreckt kein altes Weib.

Will mich an bessere Kommilitonen wenden,
Paris, wo im Kongresse jede Lunge platzt,
Uud England kann ein großes Kontingent mir senden,
Wo die Humanität mit Heuchelei brandschatzt.

Genußsucht, Müßiggang, das sind die Speditoren,
Dic Nichts versprcchrn, abcr halten schrecklich viel.
Die saubern Heilsarmee- und Pctcrspfennigthoren
Und and're Narren bringen näher uns zum Ziel.

Du hast vom Kaiser 1W.WV Mark erworben;
Und damit Tir die Spekulation verderbt:
Wcnn alle Essenden bis auf den Koch gestorben,
So hältcst Du den ganzen Quark allein geerbt.

Wie Wamen entstehen. --^
Ein Zeitungsschreiber leitet den Name» unseres Nationalhelden Tell

aus Grund eines im Eisenbahnwagen gehörten Gespräches vom Worteteilen (steuern) ab. So viel Wahrscheinlichkeit diese Etymologie auch für
sich haben mag, so hat sie doch alles Bestechende sür uns verloren, seit wir
durch einen Tramway-Kondukteur eines Bessern belehrt worden sind. Derselbe

sprach sich über die Entstehung des Namens Teil in folgender Weise
aus:

Bei unsern Altvorder» herrschte die Sitte bei der ersten Namensgebung,
sofern die gewählte Bezeichnung den betreffenden Zusatz nicht schon selbst
enthielt, ein «er«, «sie«, »il« oder «eile» (verkürzt »ei») anzufügen, je nach
dem der Getaufte ein männliches oder weibliches, ein deutsches oder
französisches Wesen war. Bei dem Tod des Betreffenden ließen die Hinterbliebenen
um mit der unsern Vätern eigenen, sinnigen Weise die Verkürzung des Lebens,
anzudeuten, in der Regel die besagten Endungen wieder salien. Als solche
waren auch «ielr«, «ciu« und andere pronormng im Gebrauch.

Wenn diese Sitte nicht durch viele andere Beweise (siehe unten) außer
Zweifel gestellt wäre, so müßte sie durch die Schiller's Wilhelm Tell"
entnommenen, hier besonders beweiskräftige Stelle : Wo «er« sich anleimt mit
dem eigenen Blut" doch als vollauf bewiesen betrachtet werden.

Ter gegen Anfang des 14. Jahrhunderts in den Waldstätten regierende
Vogt Hermann, ein jähzorniger Mann, hatte einstens einem jungen Bauern
im Grimme einen Teller an den Kopf geworfen. Zur Erinnerung an dieses
Ereigniß wurde der also Bedachte vom Volke Teller" genannt. Aus Rache
erschoß besagter Teller später den Landvogt in der hohlen Gasse". Zur
Feier der That gab das vom lästigen Druck befreite Land der Familie des
erschossenen Hermann den Spitznamen Gäß'l".

Nach dem Hinscheid Teller's wurden seine Hinterlassenen, der herrschen-
rcn Sitte folgend, blos mehr Tell" geheißen. Um aber der Sippe des
verhaßten Hermanns noch Eins anzuhängen, fügte der witzige Volksmund
ihrem oben erwähnten Spitznamen das von Teller's Wittwe weggeworfene

»er« bei. So kamen die beiden Helden dieses Dramas als Tell und Gäßler
(verstümmelt Geßler") auf die Nachwelt.

Aus den verschiedensten Gründen kam in den späteren Jahrhunderten
die Gewöhnung, beim Tod des Belnffenden die Determinativsilbe, wie man
sie wohl nennen darf, wegzulassen, mehr und mehr in Versall und daher
erklärt es sich, daß wir heutzutage noch eine so große Menge aus er. si, il
und eile auslaufende Geschlechtsnamen besitzen (sie und ii des Wohllauts
wegen allerdings meist zu is und Ii verkehrt).

Meister, Forrer, Hauser, Bleuler, Zellweger, Brunner, Habis, Jseli,
Brändli, Nötzli, Künzli, Mägli, Reali, Stößel, Borel mögen als wenige
Beispiele dienen.

Es fehlt aber auch nicht an massenhaften Exempeln für die stattgehabte
Ausstoßung des Determinativ's. So eitstanden aus Mauer, Welllhier, Schenkel,
Drossel, Grand'chandelle, Rufli, Himmeli, Joneli, die bekannten Geschlechlsnamen

May, Welli, Schenk, Troß (verstümmelt Droz), Grandjean, Rus,
Himmel und das englische Jone (verstümmelt John).

Unter den Gründen zur Beibehaltung des Determinativ's war jedensalls
einer der maßgebendsten dcr Mißklang der Stammsilbe. So blieben Namen
wie Greulich, Conzett, Kakadu, Roten, Muheim zc. unverändert.

Als Beweis sür den sprachgewandten Sinn unserer Vvrsahren mögen
einige Beispiele sür die Benennung von Zwillingen und selbst von Drillingen
erwähnt werden. Tie Reihensolge der Geburt und das Geschlecht, wie die
Nationalität der Geborenen sind darin in unzweideutiger Weise zum Ausdruck
gebracht. Wir denken an die Namen Gopprlsröder, Wackernagrl, Heusler»
vondermîl zc.

Aber auch das tiefere Motiv durch die Erhaltung des im Allgemeinen
nur bei Todesfall hinfällig werdenden Determinativ's die ewige Dauer des
Namens sinnig anzudeuten mag vielsach ausschlagend gebend gewesen sein.
Aus diesem Grund erhielt sich z. B. dcr Name Kalauer unvcrstümmelt.

v» kommt aie reàei'Kv kcàzr
Ksksdreo unck Zsssdwswiiieii,
8is kowwsii ?ii sinsnüvr /,var,
An sic Ii nill Keiner kommen.

Inusss à lieben lâte àass
Idr I'estt«»stet>vii àmiiieiii,
Uircl man cier Xànkt lnor ?n I>W
8îcli vollvnâs »«cd rerràmmein.

8iv àe» »n aor làtile ck'Iiôte,

vie XvMaiist 7,a eràerii,
Dieweil lìisst insu â»s liebe Lrvt
ver freàit sied vsrsiwerii.

1n«I «i» aàim à làte Usent
8!cn irncd äer Ileàr Iwls:
8i« àn'n iu's Isère Viortxcàtit:
Kongress ist àis karsle!

preusse: kreusseo baut in gar>2 vsutsetilanà cker r7rsineit
eins Kasse"!

r>sn!0»s: 0b.ol
vesterreiober : ^a, eins Laoicgasss uäwlieol
Svnweàer: so, ckas glaub' ieb eben auob.!

Kuriosümer.
Was ist kurios? Kurios ist:

I. Daß die Franzosen im Zopslhum immernoch vorwärtsschreiten
wollen."

II. Daß sich Rom in der Schweiz ganz gleich ausspielt, wie in
andern Ländern/

III. Aber am kuriosesten ist: Daß das italienische
Finanzministerium nicht schon ein Staatsanleihen ausgeschrieben hat, um die
Grenzsperrekosten gegen dic Schweiz bezahlen zu können."

^ Sorgfalt. ^A.: D'Jtaliener hei d'Grenze gsperrt, daß d'Cholera nit inne chunnt,
jetzt hei si se glych. Warum sahre de die Dummen no geng surt mit de
Sperrmaßregle, es nützt ja jetzt nüt meh?

B. : Ja, st müße drum jetzt hüete, daß si nümc use chunnt!
'
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